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Verfassungsschutz-Chef in Köln: Streit
um LGBTQ-Unterstützung!

Thomas Haldenwang nennt Verfassungsschutz auf der
Queerkonferenz einen verlässlichen LGBTQ-Partner; Kritik

an Neutralität.

Köln, Deutschland - Ein politisches Donnerwetter! Thomas
Haldenwang, der oberste Chef des Bundesamtes für
Verfassungsschutz, hat kürzlich auf der queerpolitischen
Menschenrechtskonferenz der SPD-Bundestagsfraktion in Köln
mit seinen Aussagen für ordentlich Wirbel gesorgt. Dort stellte
er das Bundesamt als „verlässlichen Partner“ der LGBTQ-
Bewegung vor. Mit der „Progress Pride“-Flagge am Revers ließ
er keine Zweifel und erklärte: „Im Bundesamt für
Verfassungsschutz haben Sie darin einen verlässlichen Partner“,
so Freilich-Magazin. Diese Aussage und das Tragen politischer
Symbole haben kontroverse Diskussionen um die
Neutralitätspflicht im öffentlichen Dienst entfacht.

Das Bundesinnenministerium wiederum scheint das Tragen
solcher Symbole nicht als genehmigungspflichtig zu betrachten,
was wiederum Wellen der Kritik aufsteigen ließ. Allen voran
machte AfD-Bundestagsabgeordneter Leif-Erik Holm seinem
Ärger darüber Luft. Er kritisierte scharf, dass der
Verfassungsschutz unter Haldenwangs Führung einseitig
ausgerichtet sei und äußerte seine Sorge, dass sich die Behörde
zu sehr auf „politische Korrektheit“ und „rechte Gespenster“
konzentriere, anstatt auf reale Gefahren wie Islamisten und
Antisemiten.

Politische Symbole und ihre Wirkung

https://www.freilich-magazin.com/politik/haldenwang-verfassungsschutz-ist-verlaesslicher-partner-der-lgbtq-bewegung


Die Regenbogenfahne – mehr als nur ein bunter Streifen am
Revers? Haldenwang sieht darin ein „permanentes Bekenntnis
und Versprechen“ für Freiheit und Vielfalt. Ein solches
Bekenntnis lässt allerdings viele Fragen offen: Wie neutral muss
ein Amt sein, das für den Schutz der Verfassung verantwortlich
ist? Das Tragen politischer Symbole in solchen Positionen bleibt
umstritten, und die Debatte darüber ist längst nicht vorbei.
Staatssekretär Mahmut Özdemir (SPD) gab auf eine Anfrage von
Holm lediglich an, dass keine Genehmigungspflicht für solche
Symbole besteht, was jedoch kaum die erhitzten Gemüter
beruhigt.

Kritik aus politischem Lager

Die Vorwürfe ließen nicht lange auf sich warten! Politische
Gegner sehen Haldenwangs Auftritt als glatten Verstoß gegen
die Neutralitätspflicht. Holm forderte die Bundesregierung sogar
auf, Haldenwang zur Vernunft zu bringen und für das, was er als
„Fehlverhalten“ ansieht, zur Verantwortung zu ziehen. Dabei
betonte er, der Verfassungsschutz dürfe sich nicht in eine
Schieflage manövrieren lassen, die volksnahen und kritisch
denkenden Bürger in die Flucht schlägt, sondern müsse sich auf
wesentliche Sicherheitsfragen konzentrieren.

Inmitten dieser Debatte ist es wichtig zu beachten, dass 
Freilich-Magazin und die Junge Freiheit berichten, dass
Haldenwang trotz der Kritik seiner Linie treu bleibt. Dieser
Auftritt zeigt: Der Verfassungsschutz unter seiner Leitung setzt
klare Zeichen, die sowohl Anerkennung als auch heftige Kritik
hervorrufen – das Wetter bleibt gewittrig im politischen Berlin.
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